enurabülte: 
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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Siemianomwiger Zeitung 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 
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50. Jahrgang 


Amerikaniſche Entrüſtung über Lauſanne 


Gegen die Geheimabkommen über die Schuldenregelung 
Vor einer Erklärung Macdonalds 


Waſhington. Das Bekanntwerden des 
temenis“ zwiſchen England und Frankreich, wonach die 
det tifizierung des Lauſanner Vertragswerkes erſt nach 
it Schulden regelung mit Amerika erfolgen ſoll, hat hier 
broße Beſtürzung hervorgerufen, obwohl längſt der Verdacht 
leſtand. daß das Lauſanner Abkommen nur „mit einer Hinter 
ar“ erzielt worden ſei. In amtlichen Kreiſen weiſt man var⸗ 
auf hin, daß die Kriegsſchulden, Privatſchulden ſeien, 
bie größtenteils erſt nach Kriegsſchluß aufgenommen wor⸗ 
en ſeien. Man ſtellt feſt, daß die Regierung der Vereinigten 
‚taten niemals bindende Verſprechen über eine Revi ⸗ 
ton der Kriegsſchulden gemacht habe. 

Staatsſekretär Stimfon hat es abgelehnt, zum „Gentle⸗ 
man⸗Agrement“ zwiſchen England und Frankreich Stellung zu 
nehmen. Er erklärte, daß die amerikaniſche Regierung keinen 
Vertreter in Lauſanne gehabt habe und daß niemand 
berechtigt geweſen ſei, im Auftrage der amerikaniſchen Ne: 
dierung hinſichtlich irgend eines Gentleman Agrement zu 
ſprechen. “ 

Senator Shipftead (Mineſota) erklärte, daß eine Zus 
ſtimmung der amerikaniſchen Regierung zur Shulden- 
ſtreichung an Landesverrat grenzen würde. Gelegent⸗ 
lich des Lavpal⸗Beſuches in Amerika ſei in den europäiſchen 
Hauptſtavten behauptet worden, daß Laval mit Hoover ein auf 
die Streichung von Kriegsſchulden und Reparationen hin⸗ 
zielendes Abtommen getroffen habe. Weder das Weiße Haus, 
noch das Staatsdepartement hade dieſe Behauptung jemals 
amtlich dementiert. f N 


Vor einer Ankerhauserklärung 
Mac donalds 

London. Der „Daily Herald“ hatte gemeldet, daß 
außer dem Lauſanner Abtommen hier Geheimver⸗ 
10. age abgeſchloſſen worden ſeien, durch die das ganze Abs 
Ommen völlig an Wert verliere. Londoner Tages⸗ 

itungen unterſtützen die Anſichten des „Daily Herald“ in 

eitartikeln. Zu den einzelnen vom „Daily Herald“ er⸗ 
Suonten Geheimabkommen nehmen nunmehr die amtlichen 

ellen wie folgt Stellung: 
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1. Zu dem jogenannten Gentleman⸗Abkommen, dem: 
zufolge England, Frankreich und Italjen das Lauſanner 
Abtommen erſt ratifizieren ſollen, zachdem eine zufrieden⸗ 
ſtellende Einigung mit Amerika über die Kriegsſchulden⸗ 
frage zuſtunde gekommen iſt, wird erklärt, daß Miniſter⸗ 
prüſident Macdonald am Dienstag im Unterhaus 
hierüber nähere Mitteilungen machen werde. Die Einzel⸗ 
heiten ſeien etwas verwickelt, ſo daß der Darlegung Mac⸗ 
Donalds nicht vorgegriffen werden könne. 

2. „Daily Herald“ hatte behauptet, daß ein Abtom⸗ 
men zwiſchen England, Frankreich und Italien zuſtande 
gekommen ſei, wonach ſich jeder Staat verpflichte, mit 
Amerika kein Abkommen abzuſchließen, das den Intereſſen 
der beiden anderen zuwiderlaufe. Die amtlichen Stellen 
erklären, daß hieran kein wahres Wort ſei. 

Die beiden weiteren vom „Daily Herald“ erwähnten 
Abkommen zwiſchen England und Frantreich bezw. England 
und Italien über eine vorläuſige Einſtellung der Schulden⸗ 
zahlungen an England find nach amtlichen ee Mittei⸗ 
lungen kein Geheimabkommen, ſondern fie ſind 
ihrem Inhalt nach bekannt gegeben worden. 


* 

In auslandiſchen Berichten iſt der deutſchen Regierung 
unterſtellt worden, daß ſie an dem ſogenannten Gentleman⸗ 
Abkommen beteiligt ſei, bezw. an deſſen Zuſtandekom⸗ 
men mitgewirkt habe. Die Behauptung entbehrt jeder Bes 
gründung. Im Gegenteil hat die deutſche Abordnung in 

uuſanne mit Erfolg den Standpunkt verfochten. . 

daß für Deutſchland eine Verquickung von Tributen und 

A Kriegsſchulden nicht in Frage komme. 
Die Franzoſen hatten zwar anfangs verſucht, eine Klauſel 
in das Lauſanner Vertragswerk aufzunehmen, wonach dieſer 
Vertrag erſt nach einer zufriedenſtellenden Regelung der 
Kriegsſchuldenfrage ratifiziert werden ſollte. Dieſer Vexpſuch 
iſt an dem deutſchen Widerſtand geſcheitert. n zu⸗ 
ſtändiger Stelle in Berlin wird im Zuſammenhang mit den 
eingangs erwähnten Behauptungen erneut darauf hinge⸗ 
wieſen, daß Deutſchland es unter allen Umſtänden ab⸗ 
lehne ſich in eine europäiſche Front gegen 
Amerika drängen zu laſſen. 


Die Signatarmächte gegen Litauen 
Fortſetzung des Memelprozeſſes — Die Einſetzung des Direktoriums Simaitis 
und die Auflöſung des Landtags 


am Haag. Der ſtändige internationale Gerichtshof trat 
ſich Montag in öffentlicher Sitzung zuſammen, um 
won a Ablehnung des von Litauen erhobenen Ein- 
Wandes der Nichtzuſtändigkeit mit den Punkten 5 und 6 der 
de melklage zu beſchäftigen, die ſich auf die Einſetzung 
he Direktoriums Simaitis und die Wufld- 
es memellandiſchen Landtages be 
n. 


Japans neuer Außenminiſter 


Graf f 
blende, der zuletzt Prüſvent der Südmanpſchuriſchen 
Außen hngefellkhaft war, hat offiziell das Amt des japaniſchen 
miniſters übernommen. Er vertrat 1928 Japan bei der 
Interzeichnung des Kellogg⸗Paktes. 


Der franzöſiſche Vertreter Chargeraud erklärte, daß 
ſowohl die Einſetzung des Direktoriums Simaitis, deſſen Zu⸗ 
ſammenſetzung darauf gerichtet geweſen ſei, ein Miß⸗ 
trauenspotum des Lanotages zu er zie len, wie auch 
die daraufhin erfolgte Auflöſung des memelländiſchen 
Landtags 

Verletzungen der diesbezüglichen Beſtimmungen 

des Memelſtatuts darſtellten. 

Er hob weiter hervor, daß der Gouverneur des Memelge⸗ 
biets nicht befugt geweſen ſei, den Präſidenten 
Böttcher ſeines Amtes zu entheben, und daß die in Ver⸗ 
folg einer unrechtmäßigen Entlaſſung Bött⸗ 
chers eis Einſetzung des Direktoriums Simaitis ebenſo 
wie die Auflöſung des Landtags unrechtmäßig geweſen 
ei. 

Der engliſche Vertreter Sir William Malkin verwies 
auf das Ergebnis der Neuwahlen zum memelländiſchen 
Landtag als Beweis dafür, 

daß der vorherige Landtag bei der Ablehnung 

eines Mißtrauensvotums für das Dtrektorium 

Böttcher entſprechend dem Willen der Bevölkerung 

gehandelt habe. 
Er ſtellte weiter feſt, daß der Gouverneur des Memelge⸗ 
bietes daher ſowohl bei der Einſetzung des 
Direktoriums Simaitis, wie auch bei der 
Auflöſung des Landtags, ſeine Befugniſſe 
überſchritten habe. 

Die Vertreter Italiens und Japans ſchloſſen ſich 
den Ausführungen der Vorredner an, worauf die 
81 auf Dienstag nachmittag vertagt 
wurde. 


Südamerika gegen Moskau 

New York. Der peruaniſche Geſandte hat in Buenos 
Aires im Auftrage feiner Regierung einen gemeinſamen 
Kampf aller füdamerikaniſchen Staaten gegen 
die wachſende kommuniſtiſche Gefahr angeregt. 


Schutze der Leitung begonnen. 
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Rückiritt 


der thüringifchen Regierung 
Staatsminiſter Baum. 


Das thüringiſche Kabinett iſt wegen mehrerer Beſchlüſſe, die der 
Landtag bei der, Beratung des nuen Etats faßte, zurückgetreten. 


Chinas Vorſchläge über die Mandſchurei 
von Japan abgelehnt 

Tokio. Die chineſiſchen Vorſchläge, eine Konferenz ein zu⸗ 
berufen. um die mandſchuriſche Frage zu behandeln, wur⸗ 
den von der japaniſchen Regierung abgelehnt, da Dieie Vor⸗ 
ſchläge nicht den japaniſchen Intereſſen im Fernen Oſten ent⸗ 
ſprächen. Die japanſſche Regierung ſteht auf dem Standpunkt, 
daß die Mandſchurei ein unabhängiger Staat ſei und ſchla zt 
der chineſtſchen Regierung vor, neue Verhandlungen, mit der 
Mandſchurei unmittelbar einzuleiten. 


Die Fahrt des Reichskanzlers 
nach Neudeck 
Berlin, Wie nunmehr feſtſteht, fährt Reichskanzler von Pa⸗ 
pen am Mittwoch nach Neudeck, um den Reichspräſidenten 


über das Ergebnis der Lauſanner Konferenz Vortrag zu halten. 
Der Reichskanzler fährt am Freitag wieder nach Berlin zurück 


Sokoltagung in Gdingen 

In G dingen fand eine große Sokoltagung ſtatt, an der 
Polen aus dem ganzen Lande und aus Amerila teilnahmen, 
außerdem Tſchechoſlowaken und Südſlaven. Bei dieſer Ta⸗ 
gung hielt der Vorſitzende des pommereller Gebiets, Kunz, 
eine Anſprache, in der er erklärte, daß dieje Feier eine drel⸗ 
fache ſei. Es handle ſich zuerſt um die 650⸗Jahrfeier des 
Teſtamentes von Meſtwin dem Zweiten, dem letzten Fürſten 
Pommerellens, der dieſes Land ſamt Danzig der polniſchen 
Republik vermacht habe. Danzig ſei noch nicht polniſch, aber 
man müſſe verlangen, daß im Sinne des Teſtaments ſowohl 
dieſe Stadt als auch das Weichſelgebiet und Ermland zu 
Polen kommen. Dann begehe man die Grunewaldfeier, dle 
den Deutſchen beweiſen ſolle, daß die Polen am Meere 
wachen. Drittens feiere man die Verbrüderung aller Slaven 
non der Adria bis zum Baltiſchen Meere mit Polen. Die 
Anregung ſei von Südſlawien ausgegangen, wo man am 
beiten die Bedeutung der Solidarität zu ſchätzen wiſſe. Ein 
anderer Redner war der Vertreter der Südſlawen, der be⸗ 
ſonders das allilawifhe Solidaritätsgefühl hervorhob und 
einer Freude darüber Ausdruck verlieh, daß die Slawen 
heute nicht mehr unfrei ſind und daß das Volksbewußtſein 
bei ihnen erwacht ſei, das eine Rückkehr zur alten Zeit 
nicht mehr geſtatte. 


Palaſt eines Maharadſchas erſtürmt 

Bombay In Simla, der Hauptſtadt des indiſchen Staa⸗ 
tes Udaipur, kam es zu äußerſt ſchweren Unruhen, die 
ihren Höhepunkt in der Erftürmung des Palaſtes des Maha rad⸗ 
ſchas durch eine fanatiſche Menge fanden. Da die Polizei wehr⸗ 
los war, mußten die Regierungstruppen aufgeboten werden. 
Dieſe feuerten auf die Menge, wobei 5 Perſonen getötet wur⸗ 
den. Erſt nach erbittertem Handgemenge gelang es, den Balat 
von den Eindringlingen zu ſäubern. Als Arſache dieſer Une 
ruhen wird Unzufriedenheit mit der Herrſchaft des Maharad⸗ 
ſchas angegeben. 


Beduinen überfallen Petroleumarbeiter 


London. Die Arbeiter der im Bau befindlichen Petro⸗ 
leumleitung von Meſopotamien nach dem Mittelmeer 
wurden bei Kuriatem non einer großen Bande wilder Be: 
duinen überfallen. 60 Arbeiter wurden gefangen genommen 
und entführt, 100 Arbeiter konnten entfliehen. Die Petroleum⸗ 
leitung wurde ſchwer beſchädigt. Große Strecken des bereits 
ausgehobenen Kanals wurden von den Beduinen wieder mit 
Erde zugeſchüttet. Die transfordaniſche Regierung hatte vor 
einiger Zeit mit der Auſſtellung von 30000 Beduinen zum 


a} * 2 a Se EEE: 
Die Ankunft der dentfhden Lauſanne⸗ 
Delegation in Berlin 
Reſchskanzler von Papen (mit ſchwarzer Armbinde) wird vom 
Reicheinnenminiſter von Gayl begrüßt. Hinter dem Reichs⸗ 
kanzler Wirtſchaftsminiſter Prof. Warmbeld. Links Miniſterial⸗ 
direktor Gauß. 
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Skreils in Polen 
Nach Angaben des ſtatiſtiſchen Hauptamtes brachen im 
vierten Quarkal des vergangenen Jahres in ganz Polen 93 
Streit na sus, die 512 Unternehmen betrafen. Die 
Zahl der ſtreikenden Arbeiter betrug 16 792 Perſonen. Bei 
77 Streiks handelte es ſich um Lohnſtreitigkeiten, 
teilweiſe oder ganz gewonnen davon 63. 

Von den oben genannten Streiks entfallen 21 auf die 
Textilinduſtrie, 16 auf die Landwirtſchaft, 14 auf die Me⸗ 
tallinduſtrie, 7 auf die Lebensmittelinduſtrie, 6 auf die 
Holzinduſtrie, je 5 auf die Mineralinduſtrie und Handel, 4 
auf die Konſektionsinduſtrie, je drei auf die polygraphiſchen 
und öffentlichen Inſtitute (Poſt, Telegraph und Telephon) 
owie je ein Streik auf die Berg⸗, Papier: und Bauinduſtrie. 
a dieſe Streiks gingen insgeſamt 171.895 Arbeitstage 
verloren. a 


Er er: 


Der Blitz hält feine Ernie 


Vor einigen Tagen ging über der Gemeinde Tuczysk 
ein ſchweres Gewitter nieder, das großen Schaden anrich— 
tete. Der Blitz ſchlug in eine Scheuer ein, die ſamt dem 
daneben ſtehenden Stall mit dem geſamten lebenden und 
toten Inventar vernichtet wurde. Der Schaden beträgt 
2700 Zloty. 

Auch dem Bauern H. Sawa brannte eine Scheuer mit 
Vorräten im Werte von 1500 Zloty nieder. Auf dem Felde 
ſchlug der Blitz in die Pferde eines ackernden Bauern ein 
und tötete ſie. Auch der Bauer wurde dabei hart mitge⸗ 
nommen. 

Vom Blitz getroffen wurde auch eine gewiſſe Rajzel, 
welche ſich in einer Mühle befand. Nur dem ſofortigen Ein⸗ 
greiſen des Arztes verdankt ſie die Rettung ihres Lebens. 

In Bereznica im Kreiſe Sarny ſchlug der Blitz in ein 
Haus ein, tötete ein 12jähriges Kind und verurſachte bei 
einem anderen Brandwunden. Das Haus ging in Flammen 
auf. 

Auch in der Wojewodſchaft Wolhynien tobten Gewitter, 
die eine Reihe von Bränden hervorriefen. Es brannten die 
Anweſen mehrerer Bauern ab. Hier tötete der Blitz eben- 
es einen Bauern auf dem Felde und verwundete einen 
anderen. 


Neuyork. Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, 
iſt in Braſilien wiederum eine Revolution gegen die 
Regierung Vargas ausgebrochen, die haupiſächlich in den 
Südſtaaten Santa Katharina und Sao Paols um 
ſich greift. Die Aufftändiigen haben ihr Hauptquartier in 
den Kaſernen der Stadt Sao Paolc errichtet, von wo aus der 
Aufſtand geleitet wird. Präſident Vargas hal einen Aufruf 
an das braſtlianiſche Volt erlaſſen, in dem er die Vevölke⸗ 
rung um loyales Verhalten erſucht, um die Revolution 
niederzukämpfen. In den Staaten Rio Grande vo Sul und 
Minas Geraes ſind Regierungstruppen mobiliſtert worden, 
um ſie gegen die Aufſtändiſchen in Sao Paolo einzuſetzen. 
Neuyort. Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, 
fordern die ſich im Aufſtand befindenden drei braſikiani⸗ 
ſchen Südſtaaten die ſofortige Einſetzung einer ver⸗ 
faſſungsmäßigen Regierung. Bisher iſt der 
Aufſtand unblutig verlaufen. Der Stadtkommandant 
von Sao Paolo wurde verhaftet und durch revolutionäre 
Führer erſetzt. 

1 
London. Nach Meldungen aus Braſilien ſind alle Nach⸗ 
richten aus Rio einer ſtrengen Zenſur unterworfen. 
Die braſiliauiſche Regierung erklärt, daß fie die Lage in der 
Hand habe. Der Führer der Aufſtandsbewegung iſt General 
Lopez. Die Aufſtändiſchen teilen in einer Erklärung mit, 
daß alle bundesſtaatlichen Truppen in Sao Paolo ſich der 
Aufſtandsbewegung angeſchloſſen hätten. Auch die 
von der Regierung entfandten Streitkräfte, unter dem Ober⸗ 
befehl von General Vasconcellos, jeien zu ihnen 
übergegangen. Aus dem Staat Matto Groſſo ſind 
weitere Truppen zur Bekämpfung der Auſſtändiſchen abge⸗ 
ſandt worden. Die Aufſtändiſchen haben den am Sonnabend 
zurückgetretenen bundesitaatlihen Vermittlungsbeamten de 
Toledo zum Gouverneur von Sao Paolo ausgerufen. An die 
Zivilbevölkerung ſind Sachen verteilt worden. 


2 monatiges Handelsmoraforium 
in Braſilien 
Ris de Janeiro. Präſident Vargas erklärte auf alle Han: 
delsſchulden, auch auf ſolche in fremden Valuten, ein Mo⸗ 
ratorium, daß bis zum 31. Auguſt läuft. 


ä 
Grundſteinlegung zur neuen 
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Amfſturz in Braſilien 


Forderung nach einer verfaſſungsmüßigen Regierung 


Weiter unterzeichnete Vargas einen Erlaß, durch den 30 
führende Manner und Frauen zur Ausarbeitung einer neuen 
Verfaſſung einberufen werden 


Mißglückter Umſturzverſuch Jbanez' 

Santiaga de Chile. Der ehemalige Präſident 
Ibanez hat den Verſuch gemacht, mit Hilfe einzelner Truppen⸗ 
leile die Regierung Davila zu ſtürzen. Der Versuch miß⸗ 
lang und Ibanez ſuchte in einer ihm ergebenen Garniſon in 
der Nähe der Hauptſtadt Zuflucht. Später fuhr ch nach ſeiter 
Beſitzung in der Nähe von Nancagua weiter, Die Regierung 
Davıla hat ihm ein Ultimatum geſtellt, innerhalb einiger Stun⸗ 
den Santiago zu verlaſſen. . 


Berfſammiung der Regierungspartei 
Thorn. Am Sonnabend fand im Artushof in Thorn 
eine Lerſammlung der Abgeordneten der Regierungsparter 
ſtatt, die von der Thorner Gruppe veranſtaltet wur. Am 
Schluß der Verſammlung wurden zwei Reſolutionen ange⸗ 
nommen, in welchen die Anweſenden dem Regierunasklub 
ihr Vertrauen ausdrückten und dem Praſidenten Slawek 
verſichern, daß ſie unentwegt für das Wohl und die Größe 
des Staates unter der Standurte des Klubs arbeiten werden. 
Dann rerdammen ſie die Politik Deutſchlands, die auf eine 
Verletzung der polniſchen Grenzen und des Weltfriedens 
himauslaufe und erklaren ſich bereit, jederzeit unter der 
Führung des Kommandanten Pilſudeki für Pommerellen 
und das polniſche Meer zu kämpfen, 


Politiſcher Mord in Warſchau 


Warſchau. In den Nachmittagsſtunden des Donnerstag 
hob die Polizei eine große Zentrale für kommuniſtiſche Pro⸗ 
paganda aus. Es wurden Hausſuchungen und Verhaftungen 
vorgenommen. Mehrere Perſonen würden in das Gefäng⸗ 
nis der politiſchen Polizei gebracht. Einige Stunden ſpäter 
wurde die Polizei davon benachrichtigt, daß auf der ulica 
Stawki ein Mord verübt worden ſei. Es ſtellte ji heraus, 
daß gegen 11 Uhr abends unter dem Durchgangshaus Nr. 
31 von unbekannten Perſonen der 25jährige Schmied Anton 
Salkowski erſchoſſen worden war. Die Mörder konnten 
lüchten. Die Unterſuchung ergab, daß Salkowski der 
kommuniſtiſchen Partei angehörte und wahrſcheinlich des⸗ 
halb ermordet wurde, weil er ſeine Genoſſen der Sicher⸗ 
heitsbehörde verraten hat. 7 


n Belgrad 


In der jugoſlawiſchen Hauptſtadt fand die Grundſteinlegung zu einer neuen deutſchen Volksſchule ſtatt. An dem feierlichen Art 
nahmen der deutſche Geſandte v. Hajjel (X) und der öſterreichiſche Geſandte v. Ploeniß (XX) ſowie der Führer der 
deutſchen Kolonie in Belgrad teil, 


EIN ee e eee MARKEN. 
URHEBER-RECHTSSCHUTL DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 
(3. Fortſetzung.) 

Sie ſtarrte ihn an und ſtieß hervor: „Arbeit!“ 


„Ja! Denke dir, der Intendant, Herr von Schulenburg, 


hat mit ſprechen gehört und . . rate, Liebſte!“ 


„Da ift nicht ſchwer zu raten, Rainer,“ entgegnete die Frau 


leiſe 
und wir haben gelauſcht.“ 
„Und hat es dir Freude gemacht?“ 


„Ich habe auch geſeſſen, mit den Kindern zulammen, 


Etwas zögernd kam die Antwort: „Ja, das tat es, Rainer, 
und die Kinder, die haben mit glänzenden Augen geſeſſen, 


Seligkeit im Herzen! 
Rundfunk?“ 
Veste 
Einen Augenblick war Schweigen. 
„Freuſt du dich nicht, Liebſte?“ 
„Doch ich freue mich 
dich gedruckt hat. 
troſtloſe Heer der Arbeitsloſen.“ 


Sag Nainer, du wirſt Sprecher am 


ich freue mich! Ich weiß, wie es 
. ohne Arbeit zu fein, eingereiht in das 


„Glaubſt du, daß es ein Beruf ift, der mir Freude machen 


kann?“ 


Sie ſah ihn an mit guten Augen, dann ſprach fie leiden⸗ 
ſchafrlich: „Ja. ja, es wird dir Freude machen zu den Men⸗ 
ſchen zu ſprechen.“ Gleich aber veränderte fich ihr Geſicht, und 
mit weher Stimme ſagte ſie: „Du wirſt dein Herz verſchwen⸗ 
den an deine Aufgabe und ich möchte keinem anderen 


Menſchen etwas von dir gönnen!“ 
„Gehört dir 
weich. 
„Du liebſt mich und die Kinder 


nicht mein ganzes Herz?“ fragte Rainer 


ich weiß es, Rainer! 


Und es iſt mein Leben! Alles könnte ich ertragen nur dich 


nicht verlieren. Jetzt 


haſt du eine Aufgabe! Jetzt wirft du 


an deinem Platze ſtehen. und in jedem deiner Worte, die fo 
herrlich klingen und ins Herz gehen, wird deine Seele, deine 
Liebe ung Güte fein. Aber ich bange, daß du hereingeriſſen 
wirft in den Strudel der Menſchen, die .. . die dich lieben 


werden, wenn du ſprichſt.“ 


„Liebſte!“ bat er. „Warte ab! Alles dir zuliebe und den 
Kindern“ 

„Wenn ich an das Vergangene denke!“ begann Rainer 
wieder. „Was habe ich nicht alles getan, was nicht verſucht 
und geſchafft! Ich habe mich gemüht von früh bis ſpät, und 
das Schickſal verſagte mir doch das Glück. Weißt du, ich habe 
heute einmal darüber nachdenken können. War ich ein 
ſchlechter Kaufmann? Habe ich nicht verſtanden, was ich 
begann? Kannte ich die Menſchen nicht? Ich habe nichts 
verſäumt. ich war geſchickt. mein Blick war immer klar, aber 
warum ging es nicht?“ 

„Du warſt immer zu aut, Liebſter!“ ſagte die Frau einfach. 

„Zu gut! Kann ein Menſch zu gut fein?“ 

„Ja, wenn er über feine Kräfte gut iſt!“ 

Rainer ſchritt im Zimmer auf und ab. „Siehſt du, das iſt 
es, was ich nicht verftehe: daß man zu gut fein kann. Aber 
man muß ſich wohl damit abfinden! Ich will ſchafſen, daß 
ich mein Brot gut verdiene, denn die Ruge deines Herzens 
möchte ich nicht noch einmal gefährden“ 5 

Dann umſchlang er die geliebte Frau und trat mit ihr ins 
Schlafzimmer 

Am Bett der Kinder blieben ſie ſtehen 

Seligkeit ſchlich in ihre Herzen, als ſie die Kinder betrachte⸗ 
ten. Da lag mit roten Pausbäckchen der dreijährige Wolf, 
friedlich ſchlafend und mit glücklichem Geſicht. Neben ihm 
räkelte ſich die kleine nein, die große Urfel. denn fie zähite 
vierzehn Monate mehr als Wolf. Ihr Plappermündchen 
ging Sie ſprach im Traum. 

„Sie zankt ihr Püppchen aus!“ ſagte Frau Ingrid mit 
leuchtenden Augen. „Das hat ſo ſchlecht gefolgt. Schau nur, 
jetzt drückt ſie es an ſich!“ 

Das tat in dieſem Augenblick der Mann mit ſeiner Frau. 
Er zog ſie leiſe und zart an ſich und küßte fie. 

„Frohes Weihnachten, frohes Leben, immer, Liebſte!“ 

Am Tag nach dem Weihnachtsfeſt begab ſich Rainer zur 
Funkſtunde und meldete ſich im Vorzimmer des Intendanten. 

Als er ſeinen Namen nonnte, veränderte ſich das vorher 
etwas gönnerhafte Geſicht der jungen Dame. 

„Ah, Herr Markgraf, unſer neuer Sprecher! Einen Augen⸗ 
blick Ich melde Sie ſofort! Der Herr Intendant erwartet 
Sie bereits.“ 

Rainer wurde ſofort vorgelaſſen. 

Der Intendant kam ihm mit erfreutem Geſicht entgegen. 

„Schön willkommen, Herr Markgraf! Wollen antreten?“ 


. —— — nenne] 


„Jawohl Herr Intendant!“ 

„Prächlig! Nehmen Sie Platz. Alſo, Herr Markgraf, zus 
80 das Geſchäftliche! Hier iſt Ihr Vertrag, unterſchreiben 
Sie!“ 

Tempo war in Schulenburgs Art. 

Rainer nahm den Federhalter und unterſchriev. 

„Leſen Sie ihn doch auch!“ 

„Ich akzeptiere blind!“ 

„Gut! Aber intereſſiert Sie nicht einmal Ihr Gehalt?“ 
„Doch! Aber ich habe bei der Funkſtunde keine Sorge!“ 
„Sehr ſchmeichelhaft! Alſo, Sie fangen mit 6000 Mark 
12 


anl 
Die Augen der beiden Männer begegneten ſich. 

„Bin ich Ihnen das wert, Herr Intendant?“ 

„Ja!“ entgegnete Schulenburg ſeſt. „Und nun jagen Sie, 
Herr Markgraf: Sind Sie eitel?“ 

„Nein!“ entgegnete Rainer feſt und fröhlich. 

„Seltſam!“ Schulenburg ſchüttelte den Kopf. „Nicht eitel? 
Was hat das fertiggebracht?“ 

„Das Leben, Herr Intendant! Gibt es etwas Lächerlicheres 
als Eitelkeit?“ 

„Ihnen, Ihnen ganz allein will ich es glauben Alſo hören 
Sie: Wir haben auf Ihre Darbietung hin einen Stoß Briefe 
bekommen! Einen Stoß! Stöße! Ja, ſchauen Sie nicht ſo 
ban Mann, Sie wiſſen gar nicht, was Sie angerichtet 

aben.“ 

„Ich habe ha einfach zu den Menſchen geſprochen?“ 

„Das haben Sie! dess Markgraf, Sie wiſſen nicht was 
für eine Weihnachtsfreude Sie unſeren Hörern bereitet haben. 
Wir erhalten viele Zuſchriften. Kritiken. Wünſche. Zu⸗ 
ſtimmungen, Ablehnungen. Aber Ihre Darbietung hat uns 
nur Zuſtimmungen gebracht, ſogar die größten Zeitungen 
beſchäftigen fich mit Ihrer Darbietung. und in einer Weile 
die man nicht gewöhnt iſt.“ 

„Aber Herr Intendant, ich weiß nicht . ich!“ 

Schulenburg legte ſeine Rechte ſchwer auf Rainer 
Schulter. 

„Herr Markgraf,“ ſagte er herzlich, „Sie haben dem leiden⸗ 
den Deutſchland Mut zugeſprochen aus der Ueberzeugung 
Ihres Herzens heraus. Das hat gefehlt“ 

Die Männer reichten ſich die Hände und fanden ſich im 
feſten Händedruck. 

„Jetzt kommen Sie! Ich will Sie 
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den Kollegen vorſtellen.“ 
* (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


. Rai tritt der Tod den Menſchen an. Das langjährige 
Mitglied des katholiſchen Geſellenvereins Siemianowitz Te⸗ 
lespor CTzedzich, der vor einigen Monaten berufshalber nach 
Kamin verzog, ſuchte am Sonnabend nachmittag die Brinitza 
auf, um in ihr ein kühles Bad zu nehmen. Vom Herzichiag 
getroffen blieb er an der Badeſtelle tot liegen. Die Leiche 
iſt am Montag abend ins Elternhaus überführt worden. 
Die Vereinsſamilie des katholiſchen Geſellenvereins be⸗ 
trauert tief, den ſo raſch um tragiſche Weiſe Dahingeſchiede⸗ 
nen. R. i. p. m. 

Drei Verletzte — wegen cinem Gummiball. Im Hauſe 
ul. Smielowskiego 17 in Siemianowitz kam es am vergange⸗ 
nen Sonnabend, gegen 6 Uhr abends, zwiſchen dem Sohn 
des Hausbeſitzers B. und der Einwohnerin M. zu einer 
ſcharfen Auseinanderſetzung, die bald in Tätlichkeiten mit 
ſchlimmen Folgen ausartete. Während der Zankerei ſiel B. 
auf die Frau M. jowie ihre zwei Töchter, welche der Mutter 
zur Hilfe eilten, her, und ſchlug ſie alle drei derart blutig, 
daß Frau M. beſinnungslos am Boden liegen blieb. Mittels 
Sanitätswagens der Gemeinde wurden die drei verletzten 
Frauen ins Knapypſchaftslazarett geſchafft. Urſache zu dieſer 
olgenſchweren Prügelei guben Kinder, die wegen einem 
Gummiball ſtritren. Vor Gericht dürfte dieſe Auseinander⸗ 
ſetzung noch ein Nachſpiel haben. m. 

Gefährlicher Sturz. An der Biegung ul. Hutnicza in 
Sienianowit verſuchte am Sonntag abend der Aushilfs⸗ 
kellner P. aus Siemianowitz von der fahrenden Straßen⸗ 
bahn abzuſpringen. Er blieb jedoch mit dem Abſatz am 
Trittbrett hängen und ſtürzte zu Boden. Glucklicherweiſe 
brachte der Führer den Wagen ſofort zum Halten, ſonſt wäre 
wohl P. unter die Räder gekommen. Beim Sturz erlitt der 
„Abſpringer“ eine ſchwere Kopfverletzung, jo daß er ärzt⸗ 
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. m. 

Rückſichtsloſer Motorradfahrer. Einem Motorradler 
aus Siemianowitz ſchien die Straße am Schloßpark am Soun⸗ 
rag vormittag beſonders zu gefallen. In raſendem Tempo 
probierte er auf dieſer belebten Straße ſeine Maſchime aus. 
ohne Rückſicht auf die vielen Spaziergänger, die die ſchattige 
Straße beſonders an jedem Sonntag morgen gern aufſuchen. 
Schließlich wurde das ven Paſſanten doch zu viel, und ſtell⸗ 
ten den Radler zur Rede. Wäre er nicht raſch verſchwunden, 
ſo wäre es wohl beſtimmt zu einer Auseinanderſetzung ge⸗ 
kommen, da die Maſſen gegen ihn eine drohende Haltung 
einnahmen. m. 

0: Schlägerei um Nichts. Am geſtrigen Montag nach⸗ 
mittag kam es auf der Hüttenſtraße in Siemianowitz am 
Eingang zum Hüttenpark zwiſchen drei betrunkenen Män⸗ 
nern aus nichtiger Urſache zu einer wüſten Schlägerei, bei 
der der am meiſten Betrunkene am ſchlechteſten weglam. Die 
Polizei brachte die Kampfhähne bald auseinander. Während 
die Polizei die Perſonalien von zweien der Wüteriche auf: 
nehmen konnte, war der dritte von dem Prugeln und dem 
Alkohol derartig ermattet, daß er wie ein Sack zu Boden fiel 
und ſofort einſchlief. 

Vom Hitzſchlag getroffen. Während eines Aufenthalts an 
der Briniga, unweit Siemianswi iſt am Montag vormittag 
die verehelichte K. aus Siemianowitz vom Hitzſchlag getroffen 
worden. Im beſimnungsloſen Zuſtand iſt die Bedauernswerte 
nach Hauſe geſchafft worden, wo ſie 3 Stunden lang beſinnungs⸗ 
los darniederlag. Trotzdem fie ſpäter das Bewußtſein wieder⸗ 
erlangte, it ihr Zuſtand immer noch bedenklich. m. 

⸗o⸗ Ein Blumentopf ſauſt auf den Bürgerſteigg Am 
geſtrigen Montag vormittag ſtürzte plötzlich ein ſchwerer 
Blumentopf vom Fenſterbrett des 1. Stockwerles eines Hau⸗ 
ſes auf der Beuthenerſtraße auf den Bürgerſteig herunter, 
wo er in Trümmer ging. Der ſchwere Blumentopf fiel etwa 
Meter vor zwei Frauensperſonen herunter und es hat 
nicht viel gefehlt, ſo wäre eine von ihnen getroffen worden. 

⸗o⸗ Ein kleiner Samariter. Folgender Vorfall, der in der 
heutigen Zeit verdient, ſeſtgehalten zu werden, ereignete ſich 
voriger Woche auf dem Wege von Siemianowitz nach dem Bien- 
hofpark. Eine Frau in mittleren Jahren, anſcheinend eine Zi⸗ 
geunerin aus Bendzin, die ein etwa halbjahriges Kind im Arn 
hielt, war vor Schwäche zuſammengebrochen und hätte ſich mit 
großer Mühe nach der Boſchung im Chauſſeegraben geſchleppt. 
Ein vorübergehender Knabe im Akter von 10-11 Jahren fragre 
die arme Frau, was ihr fehle. Und als die Frau ihm ſagte, 
daß ſie ſo ſchwach war, weil ſie ſchon lange nichts gegeſſen hätte, 
rannte der mitleidige Knabe nach Haus und kam bald darauf 
mit einer Flaſche Kaffee und einigen Stullen wieder, die er der 
Frau gab. Dann fette er ſich zu ihr in den Graben und freute 
ſich, daß es der Frau ſo gut ſchmeckt. Dieſe ſchöne Tat des Kna⸗ 
ben zeigt, daß die heutige Jugend doch nicht Jo verroht iſt, mie 
es oft hingeſtellt wird. So mancher Erwachſener aber dürfte ſich 
an dieſem Knaben ein Beiſpiel nehmen. 

Bekanntgabe der Eeſchäftsraume des Magiſtratsgebäu⸗ 
des. Um ein beſſeres Sichzurechtfinden unter den Geſchäfts⸗ 
räumen des Gemeindeverwaltungs⸗ Gebäudes zu ermög⸗ 
lichen, ſei hiermit folgendes angeführt: Zimmer 1: Haupt⸗ 
alle, Zimmer 2: Wailenrat, Zimmer 3: Standesamt, Zim⸗ 


mer 4: Wohlfahrtsamt, Zimmer 5: Arbeitsnachweisamt, 
Zimmer 6: Kontrolle, Zimmer 7 und 8: Wohlfahrtsamt, 
Immer 9: Bezirksbüro, Zimmer 10. Konferenzzimmer, 


Zimmer 11 und 12: Melde⸗ und Militärbüro. Zimmer 13: 
Regiſtratur und Kanzlei, Zimmer 14: Bürgermeijter, Zim⸗ 
mer 15 und 16: Telephonzentrale, Zimmer 17: Sitzungsſaal, 
Zimmer 18: Baurat Heidrich, Zimmer 18, 19 u. 20: Bau⸗ 
Üros, Zimmer 21 u. 22: Steuerbüros, Zimmer 23: Schul⸗ 
büro. Zimmer 24: Bezirks⸗Schulinſpektion, Zimmer 25: 
Vollziehungsbeamten. m. 
Ferienſpiele für die Knaben der Minderhcitsſchule Sie⸗ 
Mianowitz. Wie in anderen Ortihaften, jo wurden auch in 
Siemianowitz Ferienſpiele eingeführt, um den geſchwächten 
Körper wenigſtens für einige Stunden in der Woche in 
tiſcher Luft und Sonne zu bewegen. Die Knaben kommen 


leden Montag und Donnerstag, früh um 8 Uhr, auf dem 
Spielplatz an der Minderheitsſchule zuſammen. Einige 


Fungmänner haben die Leitung übernommen und veranſtal⸗ 
ten mit den Kleinen verſchiedene Ballſpiele, Wanderungen 
üſw. Es ergeht an die Eltern die herzliche Bitte, ihren 
Aleinen die Teilnahme an dieſen Spielen zu ermöglichen. Es 
Wird ihnen auch nach dem Spiel jedesmal eine kleine Er⸗ 
ſriſchung koſtenlos verabreicht. m. 
⸗o⸗ Es wird immer ſchlimmer. Am geſtrigen Montag 
wurde den Beamten der Laurahütte und der Siemianowitzer 
Druben der Vereinigten endlich ein Teil des ihnen zuſtehen⸗ 
an Juni-Gebalts ausgezahlt. Und zwar erhielten fie, ſage 
id ſchreibe, 50 Zloty. Bei einem großen Teil der Beamten 
Nacht dieſes noch nicht einmal 10 Prozent des Gehalts aus. 
ie lange ſoll das noch ſo weiter gehen? 


Die „Rnurahütte-Siemianewiter Zeitun 


Sporfneuigfeiten aus Siemianomwiß 


Ein Sonntag ohne Fußball — Die Gonntagsüberraſchung: 97⸗Laurahütte remiſiert mit dem Irismeifter 
Freier Sportverein beſiegt Peter⸗Paul⸗Kattowitz — Vor Box⸗Ereigniſſen — Ausflug des K. S. Slonsk 


Handball. 

Evangeliſcher Jugendbund K. S. 07 Laurohntte 4:4 (1:1). 

Dor K. S. 07 Laurahütte ſcheint nun auch nebſt Fußball auf 
die anderen Sportarten, das Augenmerk zu lenken. Er ſtellte 
eine Handballmannſchaft zuſammen, die am Sonntag das erſte 
Spiel guf dem 07-Plotz austrug. Iht erſter Gegner war der 
Ortsmeiſter, Ev. Jugendbumd, der komplett gegen die „Neu⸗ 
linge“ in dieſer Sportart antrat. Die erſte Spielhälfte gehörte 
volllommen den O7ern, die bereits nach cirka 20 Minuten mit 
4:0 in Führung lagen. Die Jugendbündler konnten den rern 
bis zur Pauſe nur einen einzigen Treffer gegenüberſetzen. Auch 
im der zweiten Spielhälfte waren anſänglich die Orer in guter 
Fahrt. Später ſchienen fie jedoch dem ſcharfen Tempo der erſten 
Halbzeit zum Opfer gefallen zu ſein. In kurzen Abſtänden er 
zielte nun der evangeliſche Jugendhund 3 Tore, die zum Aus⸗ 
gleich langten. Bemerkt muß jedoch werden, daß das vierte und 
Ausgleichstor nach der regulären Spielzeit vom Jugendound 
erzielt wurde. 07's Mannſchaft hinterließ in ihrem erſten Tref⸗ 
fen den denkbar beſten Eindruck. Vom Ortsmeiſter hatte man 
dagegen was beſſeres erwartet. Bei 07 gefiel beſonders der 
Innenſturm, wahrend bei Jugendvund der Torhüter Naorath, 
Beſa und Puſch die Hauptſtützen der Mannſchaft waren. Als 
Schiedsrichter ſungierte Briſch [Freier Sportverein), der mit 
Ausnahme geringer Fehlentſcheidungen gefallen konnte. 
Fr. Sportverein Lauranütte — Peter⸗Paul Kattowig 4:2 (221). 

Auf dem Iskra⸗Sportplatz trafen ſich am Sonntag vormittag 
obige Vereine in einem Freundſchaftswettſpiel, aus welchem die 
Einheimiſchen mit 4:2 als Sieger hervorgingen. Die Tore für 
den Freien Sportverein ſkerten Stanko 2, und Jarczyk 2. 
Schiedsrichter Navrath ſtellte beide Partejen zuftieden. Im 
Vorſpiel ſpielten die Reſerven beider Vereine miteinander. Hier 
langte es bei den Freien Sportlern nur zu einem Unentſchie⸗ 
den 3:3 

Evangeliſcher Jugendbund 2 — Jednosc Lauahütte 1 5:2. 

Trotzdem die Jednescmannſchaft komplett antrat, mußte fe 
ſich von den gut ſpielenden Jugendbündlern mit 5:2 ſchlagen 
laſſen. 


Boxen. 
Der A. K. Lauraſütte rüſtet. 
Nach einer kürzeren Sommerpauſe hat nun der Amateurbox⸗ 
klub Laurahütte abermals ſeine Tätigkeit aufgenommen. 
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ik und bleibt die geleſenſte Zeitung am Ot 


Zu beziehen durch die Austräger, ſowie durch dle Geſchäftsſtelle ul. Hutnicza 2. 


⸗o- Vom Hallenuſchwimmbad. Im Monat Juni d. Is. wurde 
das Hallenſchwimmbad in Siemianowitz von 1353 Perſonen auf: 
goſucht. Den ſchwächſten Beſuch brachte der 14. Juni mit 22 
Perſonen und den ſtärkſten Beſuch der 11. Juni mit 115 Perſo⸗ 
nen Die Geſamteinnahmen betrugen im Juni 451,80 Zloty. 
Im laufenden Monat hat ſich der Beſuch des Hallenſhwimmba⸗ 
des wieder etwas gehoben. Es wäre zu wünſchen, daß der Befund) 
dieſer Wohlfahrtseinrichtung noch weiter zunehmen möchte, da⸗ 
mit wenigſtens die Verwaltungskoſten, die ſich infolge der ſtatt⸗ 
gefundenen Reorganiſation etwas geſenkt haben, durch die Ein⸗ 
nahmen gedeckt werden. Im Nichtfalle müßte damit gerechne⸗ 
werden, daß die Gemeinde das Hallenſchwimmbad ſchließt. 


Der Sturm auf die Grünanlagen. In den letzten heißen 
Tagen hat die Bürgerſchaft von Siemianowitz die Anlagen 
jo ſtark beſucht, jo daß dieſe teilweiſe derart belebt waren, 
daß man ſich nur mühſam durchſchlagen konnte. Große An⸗ 
ziehungskraft übte nach wie vor der ſchattige Bienhofpark 
aus. Hier herrſchte bereits vom frühen Morgen bis zum 
ſpäten Abend Hochbetrieb. Beſonders nach Anbruch der 
Schulferien ſchluͤgen tagtäglich die Kinder direkte „Maſſen⸗ 
läger“ auf. In der Stadt ſind die Grünanlagen am großen 
Hüttenteich, am Bahnübergang ul. Staczycza und der 
Hüttenpark das Ziel für die Erholungsſuchende Bürger⸗ 
ſchaft geweſen. Die Spielplätze in dieſen Anlagen waren 
täglich voll von Kindern, die dort ihre Freizeit vertrieben. 
Der große Mangel an Geldmittel zwingt den Magiſtrat zur 
äußerſter Sparſamkeit. Aus dieſen Gründen war es bisher 
nicht möglich, noch mehr Geld für die öffentlichen Grünan⸗ 
lagen bereitzuſtellen. Es iſt erwünſcht, daß die Beſucher der 
öffentlichen Anlagen die Schwierigkeiten im Ausbau der 
Grünflachen durch ihre Nachläſſigkeit nicht unnütz erhöhen. 
Täglich ſind mehrere Arbeitsſtunden notwendig, um die 
Hööffentlichen Anlagen von Papierreſten ujw, zu ſäubern. 
Dieſe unpraduktive Arbeit könnte erſpart werden, wenn ſich 
die nachläſſigen Parkbeſucher an Ordnung und Sparſamkeit 
gewöhnen würden. m. 


o- Wallfahrt nach St. Annaberg. Die diesjährige 
Wallfahrt der deutſchen Parochianen der St. Antoniuskirche 
findet vom 26. bis 29. Auguſt ſtatt. Um recht zahlreiche 
Beteiligung wird gebeten. 


Arbeitsgemeinſchaft der Kriegsopfer, Siemjanowitz. Die 
Arbeitsgemeinſchaft der Kriegsopfer, Ortsgruppe Siemianomif, 
hält am 18. Juli 1932, abends um 7 Uhr, im Prochottaſchen 
Saale ihre fällige Monatsverſammlung ab. Es iſt Pflicht eines 
jeden Mitgliedes an der Verſammlung teilzunehmen, da die 
Tagesordirung ſehr inhaltsreich und wichtig if. Der Vorſtand 
ladet alle noch dem Verbande fernſtehende Kriegsbeſchädigte, 
Kriegerwitwen und Kriegereltern zu dieſer Verſemmlung ein, 
da es gerade für dieſe von großer Wichtigkeit iſt, über das neue 
Rentengeſetz ſich zu informieren. Ein Referent aus Königshütte 
wird zur Stelle ſein. Es wird auch auf den Aushang der Pla⸗ 
kate heſonders hingewieſen. 

Alter Turnverein Laurahülte. Die Fauſt⸗ und Trom⸗ 
melballtrainings für die Frauenabteilung finden von nun 
ab jeden Bitten. I Hofe der deutſchen Privatſchule Statt. 
Es wird um rege Teilnahme gebeten. m. 


Verband für Eiuheitsſtenographie. Der Verein Königs⸗ 
hütte veranſtaltet am Sonnabend, den 16. Juli d. Is. im „Wei⸗ 
ken Saal“ des Hotel „Graf Reden“ ein Sommeruergnügen, daß 
als Erſatz für den zum Verbandstag am 16. Juni 1932 verbote⸗ 
nen Geſellſchaſtsabend gelten ſoll. Alle Siemianowitzer Ein⸗ 
heitsſtenographen und Stenographinnen, Freunde und Gönner 
der Einheitslurzſchrfft werden hierzu ergebenſt eingeladen. 
Näheres darüber unter Adreſſe: Gritz Joſef, Krol. Huta, ulica 
Miczkiewicza 66. m. 
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kommenden Sonnabend, den 16. Juli gaſtiert der K. S. B. in 
Bogutſchütz, wo er dem dortigen B. K S. 29 begegnet Eine 
größere Boxveranſtaltung zieht der A. K. B. am Dienstag den 
19. Juli wiederum im Hüttenpark in Form einer Freilicht⸗ 
veranstaltung auf Es iſt ihm gelungen die Bexſtaffel des 
Landesligavereins „Ruch“ Bismarckhütte nach Siemiangwitz zu 
verpflichten. Trotz der hohen Unkeſten werden die Preiſe recht 
mäßig gehalten und zwar 50 Groſchen. Arbeitsloſe 30 Graſchen. 
Siemianowitzer NRadbalfer gewinnen gegen Pleß. 

Siemianowitz und Pleß führten am vergangenen Sonntag 
einen Schaukempf im Radball vor, welchen Steianow'tz knapp 
aber ſicher mit 1:0 für fir) entſchied. 

Bregulla, Sientanowig dominiert in Polen, 

Anläßlich eines Schwimmeetings des Poſener Vereias Unia 
ſtarteten auch u. a. die drei oberſchleſiſchen Schwimmec Klaputek, 
Bregulla und Frl. Jarkuliſch. Der Siemianewiker Bregullz 
errang im Kunſtſpringen mit 122 Punkten den erſten Preis. 
Klaputek gewann im 200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen (3:06) den 1. Preis. 
Frl. Jarkuliſch brauchte für das 200-Meter⸗Bruſtſchwimmen 
3.34, 2 und für 400⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen 7,42 Minuten. Gleich⸗ 
falls die Beſtleiſtungen bei dieſer Veranſtaltung. 


Ausflug des K. S. Slonsk. 

Am Sonntag unternahm der hieſige K. S. Slonsk einen 
Ausflug nach Lawek (Anhalt), an welchem faſt die geſamten 
Mitglieder des Vereins teilnahmen. Die Abfahrt erfolgte 
mittels Rollwagen am frühen Morgen. Sofort nach Ankunft 
teilten ſich auf der großen Waldwieſe die Ausflügler in Grup⸗ 
pen, die je nach Belieben den verſchiedenſten Sportarten nach⸗ 
gingen. Zu raſch verſtrichen die ſchönen freien Stunden, die die 
Teilnehmer des Ausflugs in der Gottes Natur verbracht haben. 
Vollkommen befriedigt trafen die Ausflügler gegen 11 Uhr 
abends wieder in Laurahütte ein. 

Amateurbexklub Laurahütte, - 

Die Aktivitas wird auf die Trainingsabende, die jeden 
Dienstag und Freitag in der Turnhalle auf der ul. Sıloina 
ſtattfinden, hierdurch aufmerkſam gemacht. Beginn des Trainings 


am Dienstag ab 8—10 Uhr und jeden Freitag ab 6-8 Uhr 
Am | obends. nr. 
2 Oſtgau⸗Tagung der V. d. K.⸗Jugend in Siemianowig. In 


ſeiner letzten Sitzung des Hauptvorſtandes des Verbandes Feut⸗ 
ſcher Katholiken, iſt beſchloſſen worden, die Oſtgau⸗Tagung der 
V. d. K.⸗Jugend am Sonntag. den 31. Juli in Siemianowitz 
ſtattfinden zu laſſen. Die Organiſierung dieſes Zufammentref⸗ 
ſens iſt der Ortsgruppe Siemianowitz übertragen worden, die 
bereits ſämtliche Vorarbeiten in Angriff genommen hat. Das 
Programm hat nachſtehendes Ausſehen: 7,30 Uhr: Sammeln im 
Schulhof des deutſchen Privataymnaſiums, ul. Dworcowg. 7,45 
Uhr: Geſchloſſener Abmarſch in die St. Anteniuslirche zum 
Feſtgottesdienſt. 8,30 Uhr: Feierlicher Gottesdienft mit Gene⸗ 
raſkommunion. Meßlied: „Hier liegt vor Deiner Majeſtat“, Se⸗ 
genslied: „Herr und Gott in Brotgeſtalten“: 10 Uhr: Gemein- 
ſamer Rüchmarſck in den Bienhof 10,15 Uhr: Früßhſtückspauſe. 
11 Uhr: Morgenfeier im Bienhofpark bezw. Fefthalle. Vortrag 
eines auswärtigen Redners über ein zeitgemäßes Jugendthema, 
Die Umrahmung erfolgt durch die Laurahütter Jugendgruypen. 
2 Uhr: Mittagspauſe. 13,40 Uhr: Wimpelweihen Chorzow, 
Hohenlinde und Piekar. 14—16 Uhr: Sportvoranſtaltungen für 
die Jungen, zu gleicher Zeit halten die Mädchen ein Thing ab. 
16—17 Uhr: Sängerwettſtreit⸗Volkstänze. 17—18 Uhr: Freie 
lichtöpiee der V. d. K.⸗Spielſchar. 18,30 Uhr: Abendfeier. Pa⸗ 
rallel zu den Nachmittagsveranſtaltungen der Jugendgruppe ver⸗ 
anſtaltet die Altgruppe Laurahütte-Siemianowitz des V. d. K. i. 
P. im Bienhofpark ab 15 Uhr, ein Sommerfeſt, verbunden mit 
Inſtrumental⸗Konzert der Bergkapelle Benk, Preisſchießen uſw. 
Dieſe Doppelveranſtaltung dürfte ohne Zweifel das geſamte 
Deutſchtum von Siemianowitz auf die Beine bringen. mn. 
Der St. Agnesverein und die katholiſchen Jungmänner aus 
Siemianowitz an der Sodollamühle. Am vergargenen Sonnteg 
unternahm der St. Agnesverein einen Ausflug nach Panswank 
(Sodollamühle). Früh 6 Uhr ging es hinaus zu Fuß in Go'tes 
friſche, freie Natur. In der Kloſterkirche in Panewnik wohnten 
die Ausflugteilnehmer einem Gottesdienſt bei. Auf der großer 
Spielwieſe an der Sodollamſühle entwickelte ſich ſofort nach An⸗ 
kunft ein recht reges Treiben. Mit allerlei Spiel und Geſarg 
wurde die Freizeit vertrieben. Gegen abend wollte man nur 
ungern von dieſer Erholungsſtätte Abſchied nehmen. An dem⸗ 
ſelben Tage flogen auch die katholiſchen Jungmänner nach der 
Sodollamühle aus. Wie bei allen Wanderungen, jo war auh 
bei dicher die Stimmung auf voller Höhe. Das ſchöne Wetter 
begünstigte beide Ausflüge vollauf. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Krenzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 13. Juli. 
1. hl. Meſſe zum Hit. Herzen Jeſu auf die Intention Bod⸗ 
narek. 
2. hl. Meſſe für ein Jahrkind Martin Schweda. 
Donnerstag, den 14. Juli. 
1. hl. Meſſe zum hl. Antonius und hl. Thereſia auf die In⸗ 
tention Gwozdzik. 
2. hl. Meiſe für verſt. Jakob und Marie Zatek, Verwandt⸗ 
ſchaft und alle Seelen, welche der Erlͤſung am nächſton find. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
8 Mittwoch, den 13. Juli. 
6 Uhr: für das Brautpaar Sojka⸗Lakſtein und vert. El⸗ 
tern Sofkz⸗Lakſtein. 
6,30 Uhr: jür beit, Verſtorbene. 
Donnerstag, den 14. Juli. 
6 Uhr: mit Kondukt für verst. Alfons Kutſchera. 
6,30 Uhr: zum hl. Antonius auf eine Leit. Intention. 


Evangeltſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 13. Juli. 
7% Uhr: Jugendbund. 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowiß⸗ 
Dryt und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Die 1. Kate der Umſatzſteuer iſt fällig! 


Die Kaufleute, Handwerker und Gewerbetreibenden werden 
darauf hingewieſen, daß die 1. Rate der Umſatzſteuer pro 1932 
bis zum 15. Juli d. Is. fällig iſt. Bei Nichdeinhaltung des 
Termins gelangen Exekutionsgebühren uſw. zur Anrechnung. 


Die Ferdinandgrube por dem Demo 


Geſtern hat ſich der Vertreter des Demo, Herr Seroka, 
mit der Stillegung der Ferdinandgrube befaßt, die heute 
ſtillgelegt werden ſoll. Die Arbeitervertreter haben zuerſt 
feſtgeſtellt, daß die Verwaltung nicht nach dem Demobil⸗ 
machungsgeſetz vorgegangen ift, denn fie hat den Demo die 
vorgeſchriebenen 4 Wochen vorhin über die Abſicht der Still⸗ 
legung nicht verſtändigt. Der Demo hat den Arbeiterge⸗ 
werkſchaften verſtchert, daß ein ſolches Schreiben nicht ein⸗ 
gelaufen iſt. Geſtern ſtellte ſich nunmehr heraus, daß ein 
ſolcher Antrag mit dem Datum des 16. Juni, ſich beim 
Demo befindet. Herr Seroka erklärte dann, daß er die 
Konferenz für heute vertage und den Generaldirektor 
Schnapka zu dieſer Konferenz einladen wird. 


„Reijeabenteuer“ eines 18jährigen Bankboten 
Ueber 8000 Zloty unterſchlagen. 

Der 18jährige Alfred W. aus Kattowitz, der vor einiger 
Zeit bei der Bank Kwielecki i Potocki als Bankbote tatig 
war, erhielt eines Tages Schecks ausgehändigt, die auf die 
Summe von insgeſamt 8450 Zloty lauteten. Der Burſche 
nahm die Summe bei der Kaſa Oszcezednosci entgegen und 
„verduftete“ dann mit dem Gelde in Geſellſchaft ſeines 
Freundes Joſef R. per Auto tach Wielun. Freund R. 
kehrte bald darauf erneut nach Katirowitz zurück und hinter⸗ 
ließ für einen dritten Freund und zwar den Maximilian L. 
einen Zettel mit dem Vermerk, ſich unverzüglich nach Wielun 
zu begeben, wo man ihn erwarte. Dieſer Aufforderung 
kam der dritte nach und fand dort die beiden Freunde an, 
welche ihm eine Summe von 3800 Zloty zuſteckten, jedoch 
mit dem Erſuchen. fie unauffällig über die polniſch⸗deut' e 
Grenze zu bringen. Maximilian L. machte ſich die Sache 
bedeutend leichter. Er ſteckte einfach das erhaltene Geld 
ein, begab ſich nach Kattowitz zurück, und ließ die beiden 
Freunde ſitzen, die ſich in Wielun einige vergnüngte Tage 
machten. Der Direktor der Bank ließ wenige Stunden nach 
der Unterſchlagung der Geldſumme durch den Bankboten, die 
Kriminalpolizei in Kenntnis ſetzen. Es wurde ein Steck⸗ 
brief ausgegeben und die Burſchen und Mithelfer nach 
wenigen Tagen dingfeſt gemacht. Am geſtrigen Montag 
wurde in dieſer Angelegenheit vor der Ferienſtrafkammer 
des Landgerichts Kattowitz verhandelt. Zu verantworten 
hatten ſich neben den drei jungen Leuten der Chauffeur 
und zwei weitere Perſonen. Da dem 18jährigen Alfred W. 
ein gutes Zeugnis ausgeſtellt wurde, ſo ließ das Gericht 
weitgehendſte Milde gelten, wobei gleichzeitig das jugend⸗ 
liche Alter, ſowie der Umjtand mit in Erwägung gezogen 
wurden, daß die Hälfte des veruntreuten Geldes der Bank 
wieder zugeſtellt weroen konnte. Bankbote Alfred W. er⸗ 
hielt lediglich 6 Monate Gefängnis bei Zubilligung einer 
Bewährungsfriſt. Die Mitangeklagten Joſef R. und 
Maximilian L. bekamen ebenfalls 6 Monate Gefängnis, je: 
doch ohne Strafaufſchub. Alle übrigen Angeklagten, 
darunter der Chauffeur, dem Beihilfe nachgeſagt worden iſt, 
kamen frei. 


Kattowitz und Umgebung 

Die Füße abgefahren. Auf dem Eiſenbahndamm, gegenüber 
dem Rathaus in Zuwodzie, wurde der 35jährige Mieczyslaw 
Staszycki aus Witkowic, Kreis Morawska Ditruwa, von einen 
Zuge angefahren. Er verlor beide Füße, die bis an die Knöchel 
abgetrennt wurden. Der Schwerverletzte iſt mittels Auto der 
ſtädt. Rettungsbereitſchaft nach dem Kattowitzer Spital geſchafft 
worden. Vor der Polizei gab er an, daß er auf Suche nach Ar⸗ 
beit war und verſehentlich die Gleisſtrecke überſchritt, was ihm 
zum Verhängnis wurde. 

Schnelle Arbeit der Krim'nalpolizei. 


Wie ſchon berichtet 


worden iſt, wurde am vergangenen Donnerstag auf die Wohnung 
der Familie Dierich auf der Kosciuszki in Kattowitz am hellich⸗ 
ten Tage ein verwegener Raubüberfall verübt, das weitere Vor⸗ 
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Gastwirte undHoteliers 


Strohhalme 
Papierservietten 

billigsten Bonbücher 
offeriert: Zahnstocher etc. 


Buch- und Papierhandlung, ul, Bytomska 2 
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Wir müſſen Bekennermut zeigen 


Verſammlung der Deutſchen Partei in Sandau 


Am Sonntag nachmittag hielt die Deutſche Partei in 
Sandau eine Verſammlung ab, die anregend und ſchön ver⸗ 
lief. Vom Hauptvorſtand aus Kattowitz waren Abg Ro⸗ 
ſumek, Chefredakteur Dr. Krull und Geſchäftsführer 
Warſchaws ki erſchienen, aus Pleß Herr Petzold. 

Nach der Eröffnung ſprach Herr Petzold kurz über den 
Zweck der Verſammlung, worauf Abg. Roſumek das Wort 
zu ſeinen Ausführungen über die wirtſchaftliche Lage ergriff. 
Nach dem Aufruf zur Zuſammenarbeit und gegenſeitigen 
Hilfsbereitſchaft ſprach der Redner über die Arbeit des Seim 
und die Sparmaßnahmen der Regierung, vor allem über den 
Abbau in den Miniſterien, non dem das Kriegsminiſterium 
bisher am wenigſtens betroffen wurde. Es iſt aber nicht 
ausgeſchloſſen, daß jetzt, nach dem Erfolg der Verhandlungen 
in Lauſanne, auch hier größere Einſparungen gemacht wer⸗ 
den. Bet der Erörterung der wirtſchaftlichen Lage fanden 
beſonders die oberſchleſiſchen Verhältniſſe eine entſprechende 
Berückſichtigung. Unter anderem ſprach der Redner auch 
über die * 

erhöhten Paßgebühren, 
die es vielen Oberſchleſiern unmöglich machen, die Beziehun⸗ 
gen zu ihren Familienangehörigen und Verwandten in der 
nötigen Weiſe aufrecht zu erhalten. 
Von der Freiheit der Bürger kann da keine Rede mehr 
ſein. 

Vierhundert Zloty für einen einfachen oder funfzehnhundert 
für einen Dauerpaß kann ſich niemand leiſten. Wir kommen 
da in ruſſiſche Zuſtände hinein, die geeignet find, die Fa⸗ 
milien auseinander zu reißen. Der Redner gehl dann auf 
die Arbeitsloſigkeit ein, die ſchwere Lage der Induſtrie, die 
unter den Schwierigkeiten der Abſatzmöglichkeit zu leiden 
hat, aber auch unter der Wirkung abgeſchloſſener Verträge, 
wie des Vertrags mit Danzig bezüglich der Ausbeſſerung und 
Herſtellung des rollenden Bahnmaterials uſw. Von der 
Induſtrie iſt auch die Landwirtſchaft in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen worden. Die ſtarke Senkung der Preiſe für landwirt⸗ 
ſchaftliche Produkte hat kataſtrophale Wirkungen. Ein Ka⸗ 


gehen der Täter jedoch durch Dazwiſchentreten anderer Ber» Donnerstag. 12,20: Schallplatten. 16,20: Funkbrief 


ſonen vereitelt. Die Kriminalpolizei leitete unverzüglich Er: 
mittelungen ein und nahm einen d Täter, nämlich den Georg 
Duras aus Kattowitz feſt. Duras iſt von Beruf Mechaniker, 
jedoch ſeit etwa einem Jahr ohne Beſchäftigung. Ein weiterer 
Mithelfer, Felix Tomczak, zuletzt wohnhaft Zawodzie, nıel- 
dete ſich bei der Polizei freiwillig am Sonnabend. Er ſtellte ſich 
beim 2. Polizeikommiſſariat in Kattowitz und wird nach Ab 
ſchluß der Vorunterſuchung gleichfalls in das Kattowitzer 
Gerichtsgefängnis überführt. 

Radler⸗Razzia in den Straßen. Am Sonnabend wurde in 
den Vormittagsſtunden in den Straßen von Groß-⸗Kattowitz 
ganz plotzlich und unerwartet eine ſtrenge polizeiliche Razzia 
nach geſtohlenen Fahrrädern durchgeführt. An ſämtlichen Aus⸗ 
gangspunkten nahmen Polizeipoſten Aufſtellung, welche die 
Legitimierung der Radler verlangten. In allen Fällen, in denen 
die Fahrradkarten nicht vorgewieſen werden konnten, mußte der 
Weg zum nächſtliegenden Polizeikommiſſariat angetreten werden. 
wo erſt nach Einſichtnahme in die Regiſtrierbücher der Sachver⸗ 
halt nachgeprüft wurde. Eine Anzahl Fahrräder wurden vor⸗ 
läufig konfisziert, weil die Inhaber ſich über den Erwerb nicht 
ſofort ausweiſen konnten und der Verdacht beſteht, daß es ſich 
um geſtohlene Fahrräder handelt, die für billiges Geld erwor⸗ 
ben worden find. Wie es heißt, werden in Anbetracht des Um⸗ 
ſtandes, daß tagtäglich Fahrraddiebſtähle vorkommen, derartige 
überraſchende: Kontrollen in unmittelbarer Aufeinanderfolge in 
den Straßen durchgeführt. Es empfiehlt ſich daher, die erfor⸗ 
derlichen Fahrradausweiſe ſtets mit ſich zu führen, um Unzu⸗ 
träglichkeiten aus dem Wege zu gehen. 


Rundfunk 
5 Kattowitz — Welle 408.7 
Mittwoch. 12,20: Schallplatten. 17: Konzert. 18.20: Leichte 
Muſik. 20: Chorkonzert. 20,35: Literatur. 20,50: Viola⸗ 
vortrag. 22: Schallplatten. 23: Funkbriefkaſten franz. 
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Zu erfragen in der Ge⸗ ; 
ſchaͤftsſtelle dieſer Zeitg. 2 
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pitel für fi iſt die Not unſerer Minderheit, die Entlaſſun⸗ 
gen, der Steuerdruck und die Schulnot. Die letztere darf uns 
jedoch nicht beirren in den Pflichten, die wir den Kindern 
ſchuldig ſind. Ihnen muß eine gute deutſche Erziehung zu⸗ 
teil werden. 3 

Nach den Ausführungen des Abgeordneten ſprach Chefs 
redakteur Dr. Krull. Die Kriſe verhindert es, daß die Land⸗ 
wirtſchaft die Gewinne erzielt, die ſie bei uns, gerade wegen 
der Induſtrie, erzielen müßte. Zu bedenken iſt auch, daß die 
Zeit kommen wird, in der wieder viele Arbeitsloſe auf das 
Land angewieſen ſein werden. Mangelnde Vorausſicht iſt 
ſchuld, daß das Siedlungsproblem nicht energiſcher in An⸗ 
griff genommen wird. Wir haben freilich eine Agrarpolitik, 
doch geht fie hauptſächlich darauf aus, den Deutſchen 
das Land wegzunehmen. Ungenutzt liegt noch viel 
Dedlund im Diten, das wenigſtens zur Anſiedlung für Dies 
jenigen Arbeitsloſen zu verwenden wäre, die aus dem Oſten 
nach Oberſchleſien kamen. 

Was der Landwirt vor allem braucht, 

ſind ſtändige Preiſe, 8 
die ihm ein ſicheres Kalkulieren ermöglichen und die ihm 
das Vertrauen geben, daß er eine heute eingegangene finan⸗ 
zielle Verpflichtung auch zum feſtgeſetzten Zeitpunkt erfüllen 
kann. Es iſt zu hoffen, daß jetzt, wo die Reparationen auf⸗ 
gehört haben, ſich auch das Vertrauen wieder einſtellt und 
daß es beſſer wird, wenn wir auch noch lange nicht am Ende 
der Notzeit ſtehen, jo iſt doch Ausſicht vorhanden, daß das 
Ende kommen wird. Wir dürfen auch nicht vergeſſen auf die 
Pflichten gegen unſer Bolt, 

Wir müſſen Bekennermut zeigen. Es iſt keine Schande, ein 
Deutſcher zu ſein. Wir wollen uns über niemanden über⸗ 
heben, aber wir wollen ſtolz darauf ſein, daß wir einem 
großen Volke angehören. 

Nach dieſen Ausführungen kam es zu einer Ausſprache, 
die ſich beſonders um Verſicherungs⸗ und Schulfragen drehte. 

Nachdem noch den Rednern der Dank ausgeſprochen 
worden war, wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


ä 
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falten. 
17: Nachmittagskonzert. 18: Vortrag. 18.20: Tanzmuſit. 
20: Konzert 21,20: Zum franz. Nationalfeiertag. 22,05: 
Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,45: Schallplatten. 15,40: Jugendſtunde. 17% 
Konzert. 18: Vortrag. 18,20: Leichte Muſik. 19,15: Ver⸗ 
ſchiedenes. 20: Chorkonzert. 20,50: Violinvortrag. 21,50: 
Funkzeitung. 22: Tanzmuſik und Sportfunk. 

Donnerstag. 12,45: Schallplatten. 15,10: Verſchiednes. 17 
Klavier- und Violinvorträge. 18: Vortrag. 18,20: Tanz⸗ 
muſik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Franzöſiſcher Muſik⸗ 
abend. 21,20: Veranſtaltung anläßlich des franzöſiſchen 
Nationalfeiertages. 21,50: Funkzeitung 22: Tanzmuſik, 
und Sportfunk. 0 


a. 


Breslan Welle 325 

Mittwoch, den 13. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Für den 
Landwirt. 11,50: Konzert. 16: Kinderſtunde. 17: Das 
Buch des Tages. 17,15: Vorleſung 17,35: Landw. Preis- 
bericht und Heitere Muſik. 18,30: Kosmetik. 18,59: Vor⸗ 
träge. 19,30: Konzert auf der Paſſauer Domorgel. 20: 
Alte und neue Tänze. 21: Abendberichte. 21,10: Das 
Märchen vom kleinen Opichl. 22,45: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag, den 14. Juli. 6,20: Konzert. 11,90: Für den 
Landwirt. 11,50: Konzert. 15,30: Schleſiſcher Verkehrs⸗ 
verband. 15,40: Das Buch des Tages. 16: Kindoerfunk. 
16,30: Orcheſterkonzert. 17,15: Zahnheilkunde. 17,40: 
Landw. Preisbericht und Das wird Sie intereſſteren. 
18,40: Schallplatten. 19,30: Wetter und Wie werde ich 
Flieger. 20,20: Internationales Studentenchortreffen in 
München. 21,20: Sinfoniſche Jazzmuſik. 22,20: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport. 22,50: Arbeiter⸗Eſperanto. 23. 
Vortrag. 
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für damenkleidun 
Zu haben für zugend⸗ und Kinderkleidung 
in der für damen: Jugend: u. Kinderkleidung 


LAUBSÄGE 
VORLAGEN 


für Kinderspielzeug 
Puppenmöbel, Tiere 
Körbchen, Kästchen 
Teller u. Untersätze 
Zu haben in der 


Buch- und Papierhandlung 


(Kattowilzer und 

Laurahütte-Siemie- 

ubwilzer Zeitung 
ulica Bytomska 2 

U nl N da 


Il 
— 
Die grüne 


Bucn- und Papierhandiung, ul. Bytomsku 2 


Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung 


ODELLTIEFERNR BOGEN 
15 Häuser, Burgen, Schiffe, Flugzeuge und Krippen 


 AUSSCHNEIDEBOGEN 


4 Soldaten, Puppen, Tiere usw. in großer Auswahl 
4 ständig am Lager in der Buchhandlung der 


buch- und Papierhandlung, ul, Bytomska 


N (Kattowiizer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


FUNKBLATTER MIT WOCHEN.PROGRAM M mi 


En Be En T 
BEA 

NA nr ENT 55 
DIEK NEUE FUNK Z EITUNG 


Jeden Freitag neul 


5 Zu haben in der Buch- und Papier- 9 
andlung. Siemianowice, Bytomska 2 ' 


By (Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianow. Zeitung) | 
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ENDLICH DIE FUNKZEITUNG N 
FÜR ALLE RADIOHÖRER! 


